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Götter und Opfer t>. SEmimtergtr

(Sin $ötypm\tt
Stuf einer unjerer SBrücfen rempelt

mir!) um bie SDÎitternadjtëftunbe ein
Offizier, mit ben SBorten an: ©alt
§etri, tooljt gafäjt?" ®tlt>a§ berroirrt
antroortete td) il)m: @ntfri)'ulbtget ©ie,
td) d)äime ©ie nüt." SBorauf ber £>err
Cffijier uu mir: 3Baë §eiri, bu
d)änit|d)t mt nüt? 3)ü muefdjt eu
fdjöne ©uff r)a, roänn' nüt emal bin
eigene Sirüeber djätutfdjt." 3.

Verse in A-moll
¦D trag mit mir bie £lual ber langen Sage,

frag nicht, warum bies alleê uns bebrüeff,

toatum ber ^Ofab ftcb nicfjt jum ©arten fajmücft,
baê Üeben nicbt ju fiegerfüllter ©age.

.Slag niajt, menn bunte Stemme unë entfebroeben,

wenn fiaj bie 23(ume müb jur Srbe bäcft,

roenn fcbon entflieht, roaé unê bereinft beglüeft,

verjage nicht an beinern Seben. f0U\ «uns

haiti
©ine grau au§ ber ©tabt 23. fd)icft

tt)r jungeë ®ienftmäbd)en jroei ^5aar
Sanbjägerj (bürre) holen unb gibt if)r
1 gr. Sie Üttfdjulb ger)t auf beu italien
üßofijei^often unb legt il)rcn granfen
auf ein Sßntt, inbem fie fagt, fie müffe
groei Sanbjäger fjaben. Sädjetnb fagt
man ju itjr, fie tjabe 51t roenig ©elb,
rootauf fie meint: ^g t)a glaubt, ig
djönt no ufe über." &«.
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OöNer und Opter Baumlerger

Ein Höhepunkt
Auf einer unserer Brücken rempelt

mich um die Mitternachtsstuude ein
Offizier unt deu Worten an: Sali
Heiri, wohi gascht?" Etwas verwirrt
antwortete ich ihm: Entschuldiget Sie,
ich chäune Sie nüt." Worauf der Herr
Offizier zu mir: Was Heiri, du
chäuuscht mi Mit? Du mucscht eu
schöne Zufs ha, wänu' nüt emal diu
eigene Brüeder chäuuscht." z.

Verse in ^.-inoll
O trag mit mir die Qual der langen Tage,

frag nicht, warum dies alles uns bedrückt,

warum der Pfad sich nicht zum Garten schmückt,

das rieben nicht zu siegerfüllter Sage.

Klag nicht, wenn bunte Träume uns entschweben,

wenn sich die Blume müd zur Erde bückt,

wenn schon entflieht, was uns dereinst beglückt,

verzage nicht an deinem Leben. Pom «uns

Naiv
Eine Frau aus der Stadt B. schickt

ihr junges Dienstmädchen zwei Paar
Laitdjäger (dürre) holen und gibt ihr
1 Fr. Die Unschuld geht auf deu nahen
Polizei-Posten iind legt ihren Franken
auf ein Pult, indem sie sagt, sie müsse
zwei Landjäger haben. Lächelnd sagt
man zit ihr, sie habe zit ivenig Geld,
worauf sie meint: Ig ha glaubt, ig
chviit no use über." s.S.
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